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Die Aufhebung der Basler Klöster
und Stifte in der Reformationszeit
war eine populäre Massnahme,
nicht zuletzt wohl, weil deren Besitz
im Mittelalter dank Schenkungen
sehr gewachsen war. Die Klostergüter

wurden in der Staatsrechnung
dem Kirchen- und Schulgut
zugeschlagen. Sie wurden verwaltet von
Schaffnern, die ihrerseits unter der
Aufsicht von Pflegern standen, die
dem Basler Rat angehörten. Natürlich

stellte sich auch die Frage, was
mit den Gebäulichkeiten und
Kirchen geschehen sollte.

In Petersburg, das früher einmal Leningrad hiess, haben wir vor Jahren eine
Kirche besucht, in der sich ein Warenhaus eingerichtet hatte und Geschäfte
machte wie seinerzeit jene Händler, die Jesus aus dem Tempel vertrieb. Eine
Teilnehmerin aus der Reisegruppe echauffierte sich: «Typisch Kommunismus
sei das», fand sie, «einen heiligen Ort derart zu entweihen.»

Nun, die Basler waren diesbezüglich keinen Deut besser. Aus dem Klingental
wurde eine Kaserne, später ein alternatives Kulturzentrum. Die Kartause

im Minderen Basel funktionierte man in ein Zucht- und Waisenhaus um.
Heute sind dort verschiedene Kinder- und Jugendorganisationen zu Hause,
ferner auch die Seniorensportlerinnen und -sportier von Pro Senectute.
Die Barfüsserkirche nutzte man lange Zeit als Salzlager, bevor sie zum
Historischen Museum wurde, während man im dazugehörenden Kloster
arme Irre in Ketten hielt. Aus dem ehemaligen Chorherrenstift auf dem
Leonhardssporn schliesslich machte man ein Gefängnis.

Genau davon ist im neuen Akzent die Rede. Wir erzählen Ihnen die
Geschichte von den Anfängen bis heute. Sie erfahren, weshalb der Leonhardsstift
Lohnhofheisst, wir berichten über das Musikinstrumentenmuseum und über
die Baseldytschi Bihni (im Dialekt und natürlich durch Carl Miville). Im
Zentrum des Heftes steht ein Interview mit Bernhard Christ und Peter Hoffmann,
die letztlich dafür verantwortlich sind, dass das alte Gefängnis, hoch über dem
Barfüsserplatz, neu belebt wurde.

Am 2. September 2002 ist alt Bundesrat Hans Peter Tschudi verstorben.
Dank seinem Werk können unendlich viele alte Menschen den letzten
Lebensabschnitt in Sicherheit und Würde verbringen. Pro Senectute hat mit
ihm einen grossen Förderer und Gönner verloren. Wir widmen ihm in diesem
Heft eine Sonderbeilage. Lesen Sie noch einmal das Gespräch, das wir mit
ihm 1997 zum 50. Geburtstag der AHV führen durften.

Herzlichst
Ihre Akzent-Redaktion
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